
Sieg nach starkem Endspurt 

HANDBALL HSG schlägt Reinhardswald 32:28 

 
Trainer Daniel Schmidt hat das Spiel gegen Reinhardswald viele Nerven gekostet. Foto: Joachim 

Hofmeister 
 

Sand – Nach vier Niederlagen in Folge ist dem Handball-
Bezirksoberligisten HSG Hoof/Sand/Wolfhagen mit dem 32:28 (16:16)-
Sieg über die HSG Reinhardswald ein Befreiungsschlag gelungen. Damit 
verkürzten die Vereinigten den Rückstand auf die Reinhardswälder auf 
zwei Punkte. „Das Spiel hat mich als Trainer viele Nerven gekostet. Ich 
freue mich, dass wir uns diesmal für unseren Aufwand belohnt haben, 
weil wir unsere Chancen in der entscheidenden Phase nutzen konnten“, 
zeigte sich Daniel Schmidt sehr erleichtert über den dritten Saisonsieg 
seiner Mannschaft. 

Diese hatte gut ins Spiel gefunden und die ersten beiden Tore geworfen. 
Bis zum 6:4 hielt diese Führung, bevor die Reinhardswälder erstmals 
durch Marvin Simon mit 8:7 vorn lagen. 



Die Gastgeber kamen durch Siebenmeter von Lukas von Dalwig zum 
Torerfolg. Das reichte aber nicht, so dass die Gäste sich auf vier Tore 
absetzten. Der überragende Lukas von Dalwig traf danach aber nicht nur 
von der Siebenmeterlinie, sondern auch von der Neunmeterlinie. Da 
auch Andre Stegmann und Maurice Wietis trafen, gelang noch vor der 
Pause der 16:16-Ausgleich. Auch zu Beginn der zweiten Halbzeit legten 
die Hausherren zunächst zwei Tore vor, bevor danach die Gäste 
ausglichen und bis zur 47. Minute ein Tor vorlegten. 

In der Schlussphase hatten die Gastgeber aber mehr zuzulegen und 
drehten den Rückstand in eine 27:24-Führung. Die Gäste verkürzten 
danach auf zwei Tore, ehe der eingewechselte Rechtsaußen Yannick 
Schrottenbaum zweimal traf und Tim von Dalwig wichtige Bälle hielt. 

Hoof/Sand/Wolfhagen: T. v. Dalwig, Fischer - Lattek (2), D. Stegmann 
(2), Ledderhose, Meyer, Bläsing, A. Stegmann (2), Wietis (8), J. v. 
Dalwig (4), L. v. Dalwig (11/4), Fuhrmann (1), Dung, Schrottenbaum (2). 

Torschützen Reinhardswald: Konze (8), H. Albrecht (7/2), Hornung (4), 
F. Albrecht, Simon (je 3), Haupt, R. Seitz, Heib (je 1). 

Spielverlauf: 2:0 (2.), 4:2 (7.), 6:4 (8.), 7:8 (14.), 11:10 (19.), 10:13 (23.), 
11:15 (26.), 13:16 (28.), 17:16 (31.), 19:17 (32.), 21:20 (35.), 21:22 (43.), 
23:24 (47.), 27:24 (52.), 29:27 (58.), 32:27 (60.), 32:28 (60.).  zmw 

 


